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13. Oktober 2009

Neues Quartier für Fledermäuse

Flughafen Kassel-Calden: Naturschutz wird beim Ausbau groß-geschrieben

Renommierte Biologen begleiten Vorbereitungen für Baustart

Naturschutz wird beim Ausbau des Flughafens Kassel-Calden großgeschrieben. Nachdem drei seltene Pflanzenarten umgesiedelt worden sind, kümmern sich Fachleute jetzt um den Schutz von Fledermäusen.  „Wir haben dafür bundesweit anerkannte Experten hinzugezogen“, erklärt Dr. Bernd Riss, Projektsteuerer für den Flughafen-Ausbau.

Ehe die Bauarbeiten im März 2010 beginnen können, wird in diesem Winter ein Teilbereich des Hegeholzes bei Calden gerodet. Bevor die Waldarbeiter anrücken, haben Spezialisten des Instituts für Tierökologie und Naturbildung erkundet, ob dort Fledermäuse Quartier bezogen haben. Das Expertenteam hat sämtliche betroffenen Bäume untersucht und dokumentiert – eine aufwendige Arbeit. „Die Baumhöhlen liegen teilweise bis zu 20 Meter über der Erde“, berichtet Landschaftsökologe Axel Krannich. 

Um auch hoch oben Einblicke zu bekommen, kletterten die Fachleute entweder mit Leitern oder per Seiltechnik die Bäume empor. Dort angekommen, nahmen sie jede Baumhöhle mit einer Spezialkamera unter die Lupe. „Um die Tiere möglichst wenig zu stören, benutzen wir Infrarot-Licht, das sie kaum wahrnehmen können“, erklärt Krannich. Ergebnis der Suchaktion im Dienst der Natur: Eine Fledermaus nutzte eine Baumhöhle bereits als Quartier.

Nun folgte Schritt Nummer zwei: Die Baumhöhlen wurden erneut kontrolliert und versiegelt, sobald sie leer waren. Ihre bisherigen Bewohner finden nun rechtzeitig vor dem Winter in der angrenzenden Ausgleichsfläche Wartberg ein neues Zuhause. „Die Kontrolle wird bei Bedarf so lange wiederholt, bis die Tiere wirklich nicht mehr da sind“, erläutert Axel Krannich. Auf der Baustelle geht Tierschutz vor Tempo.

Neben den Fledermäusen haben drei seltene Pflanzenarten eine neue Heimat bekommen. Seidelbast, Türkenbund und Märzenbecher sind im September von Mitarbeitern der Planungsgruppe für Natur und Landschaft aus Hungen auf eine Ausgleichsfläche umgesiedelt worden. So wird sichergestellt, dass die seltenen Pflanzen beim Bau nicht unter die Räder kommen.

Weil das grüne Trio im Herbst nicht mehr blüht und deswegen nur schwer zu erkennen ist, haben Fachleute die Standorte der Pflanzen im Vorfeld akribisch aufgezeichnet. Mithilfe von bis auf wenige Zentimeter genauen GPS-Daten haben die Fachleute die Standorte problemlos wieder gefunden und die seltenen Pflanzen zu ihrer neuen Heimstätte gebracht. Im nächsten Jahr können Seidelbast, Türkenbund und Märzenbecher ihre Blütenpracht an neuer Stelle entfalten. Zum Ausgleich für die gefällten Bäume des Hegeholzes werden in der Umgebung über 50 Hektar Fläche aufgeforstet.

Die Flughafen GmbH Kassel ist ihrer Verantwortung für die Umwelt damit erneut gerecht geworden.

Bildzeile:

Kontrolle: Mitarbeiter des Instituts für Tierökologie und Naturbildung untersuchen, ob Baumhöhlen noch von Tieren bewohnt sind.

Foto: Katharina Schieber/Institut für Tierökologie und Naturbildung

Für Rückfragen:
Natascha Zemmin, Flughafen GmbH Kassel
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Original Message
From: natascha zemrmin
To: Riss Dr_Bemd ; Hedderich, Rolf

Sent: Friday, October 09, 2009 5:35 PM
Subject: WG: Pressernitteilung Fledermause

Kalender Sefr geshite Herren,
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anbei ein Entwurf fur die Pressemitteilung *Fledermause” mit der Bitte um Anmerkung bzw. Freigabe bis Montag Mittag, 12.10.2008.

Herr Dr. Riss: Sie michten bitte textlich den 4. Absatz erganzen, mit einem Beitrag zum neuen Fledermaus-Zuhause Am Wartberg, Unwald, usw. (wie soeben mit
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